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Gera. Das 4. Philharmonische Kon-
zert zum 60-jährigen Bestehen des
Reußischen Kammerorchesters am
Theater Altenburg Gera kann coro-
nabedingt nicht wie angekündigt
stattfinden. Das Publikum muss je-
doch nicht komplett verzichten,
denn es gibt die Möglichkeit, das
Konzert zuhause zuhören.DieAuf-
führung wird unter der Leitung des
renommierten Dirigenten Werner
Ehrhardt im Konzertsaal Gera oh-
ne Publikum aufgezeichnet und am
Donnerstag, 3. Dezember ab 20:03
Uhr über Deutschlandfunk Kultur
gesendet. Außerdem entsteht aus
demMitschnitt eineCD, die voraus-
sichtlich im Frühjahr 2021 bei Ron-
deau erscheint. Zentraler Anlass
des Konzertes ist das Jubiläum des

Reußischen Kammerorchesters so-
wie zwei weitere Jubilare: Vor 250
Jahrenwurde nicht nur Ludwig van
Beethoven geboren, sondern auch
seinZeitgenosse, der ausThüringen
stammende JohannChristianHein-
rich Rinck. Viele seinerWerke wur-
den jedoch nicht ediert, weshalb
sein 1808 entstandenes Konzert für
Fagott seit damals nie wieder aufge-
führt wurde. Nun bringt es Roland
Schulenburg, Solofagottist des Phil-
harmonischen Orchesters Alten-
burg Gera, in der extra für dieses
Konzert neu entstandenen Edition
vonMichaelPausererstmalswieder
zum Erklingen. Umrahmt wird die-
ses Werk von Beethovens 1. Sinfo-
nie sowie weiteren Werken zeitge-
nössischer Komponisten, die sei-

nerzeit die Thüringer Musikland-
schaft prägten und heute auf ihre
Wiederentdeckung warten: Einer
Ouvertüre von Franz Seraph De-
stouches, ab1799Hofkapellmeister
in Weimar, sowie die Ouvertüre zur
in Thüringen vielgespielten Oper
„Fanisca“ von Luigi Cherubini, den
Beethoven für den größten Kompo-
nisten seiner Zeit hielt.
Gastdirigent Werner Ehrhardt ist

als renommierter Vertreter seines
Fachs Spezialist für musikalische
Wiederentdeckungen und prädesti-
niert für dieses außergewöhnliche
Programm. Das Editionsprojekt ist
eine Kooperation mit dem Institut
fürMusikwissenschaftenderHoch-
schule für Musik Franz Liszt Wei-
mar. red

Jubiläumskonzertes als Radioübertragung
Reußisches Kammerorchester zu hören am 3. Dezember über Deutschlandfunk Kultur

Werner Ehrhardt leitet das Reussische Kammerorchester beim Konzertmit-
schnitt im Konzertsaal Gera FOTO: RONNY RISTOK

Hilfstransport Greiz-Brest bittet umUnterstützung
Trotz aller Unwägbarkeiten plant der Verein seinen traditionellenWintertransport und benötigt dafür noch Hilfe

Greiz. Trotz der angespannten Lage
plant der Verein Hilfstransport
Greiz-Brest seinen Winterhilfstrans-
ports für Anfang Januar 2021 in die
Region Brest/Belarus zum orthodo-
xen Weihnachtsfest. Das teilt der
Vorsitzende Ulrich Jetschke im Na-
men des Vereins nun mit.
„Unbeirrt und trotz aller Hinder-

nisse undUnwägbarkeiten sollen die
in den letztenMonaten von den Bür-
gern, Organisationen und Sponso-
rengespendetenGütervonGreizaus
auf denWeg gehen.Wie imvergange-
nen Winter wird es ein Konvoi aus
mehreren Kleinbussen und Pkw mit
großvolumigen Anhängern sein, der
die 1000 Kilometer lange Strecke zu
absolvieren hat“, schreibt er.
Wie im Sommer könne es keine

Treffen mit kranken Kindern in der
Gruppe oder Familienbesuche ge-
ben. „Aber genau diese Familien mit
ihren kranken Kindern und behin-
derten Angehörigen warten auf die
HilfeausGreiz.Diese istderzeitdrin-
gender denn je, dennCorona-Proble-
matik und die politische Situation in
Belarus sowie zahlreiche neu an ver-
schiedenen Krebsarten erkrankte
Kinder bringen manche Familien
zumVerzweifeln.Wie in jederGesell-
schaft leiden in solchen Krisensitua-
tionen die Schwächsten am meis-
ten“, so der Vereinsvorsitzende.
VieleMenschenausderRegion, so

auch die DAK-Servicestelle Greiz,
hätten Sach- und Geldspenden bei-
gesteuert, freut er sich.Dasökumeni-
scheMartinsfest überwies eine groß-

zügige Spende, wofür man sich sehr
bedanke. 1000 Euro kamen vom
Andre Trapp Management Rostock
zur Finanzierung eines gebrauchten
Rollstuhls für ein behindertes Mäd-
chen. Alle Patenfamilien, die noch

Paketeabgebenmöchten (letzterTer-
min: 12. Dezember, 9 bis 12 Uhr im
Greizer Lager in der Oswaldstraße),
bittet der Verein, nur haltbare Dinge
einzupacken. „Bitte unterstützen
Sieuns finanziell, umunserAnliegen

der christlichenNächstenliebe in die
Tat und in konkrete Hilfe verwan-
deln zu können“, so Jetschke. ts

Mehr Informationen: http://www.hilfs-
transport-greiz-brest.de

Die Mitglieder des Hilfstransports Greiz-Brest vor dem Start ihres Wintertransports im Januar 2020.
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Reichstädt hat nach 200 Jahren neue Brücke
Nach nur drei Monaten war das Bauwerk Am Fichtenberg fertiggestellt

Von Ilona Berger

Reichstädt. Peggy Mäder auf ihrer
italienischen Vespa, wie die Umste-
henden das kleine Fahrzeug nann-
ten, und Jutta Bräutigam mit ihrem
E-Bike waren die Ersten, die über
das neue Bauwerk rollten. Sechs
Meter lang ist es „und schön gewor-
den“, sagte die 76-Jährige anerken-
nend.
Am Montag wurde die kleine

Brücke Am Fichtenberg in Reich-
städt freigeben. „Drei Wochen frü-
her“, betonte stolz der ehrenamtli-
che Bürgermeister Henryk Mäder.
Sie verbindet nun wieder auf direk-
temWeg die Gemeinde mit Hartro-
da, einem Ortsteil von Schmölln.
DreiKilometerUmweggehörender
Vergangenheit an.

Bei Hochwasser wurde
Brücke überflutet
Umdie 200 Jahre habe die alte Brü-
cke auf dem Buckel gehabt, vermu-
ten die Alteingesessenen. Genaues
wissen sie nicht. Der Zahn der Zeit
hinterließ aber seine Spuren. Russi-
sche Panzer seien nach Kriegsende
drübergefahren. Mit den Jahren
bröckelte der Sandstein ab. Außer-
demwarderDurchlass zuklein.Bei
Starkregen liefdiekleineSprotte, so
heißt derBach imVolksmund, über.
Notdürftig wurde die Brücke zu
DDR-Zeiten repariert. Und danach
fehltedasGeld.ErstePlanungen für
einen Neubau begannen 2012.
AberdieEigenmittel reichtendurch
eine schwierige Haushaltslage
nicht aus, um die marode Brücke
durch eine neue zu ersetzen.

Das Projekt wurde immer und
immerwieder vorschoben bis 2019.
Die Gemeinde bekam Zuweisun-
gen vomLand und legte los. Für die
Planungwardas IngenieurbüroPie-
ger-Wehner GmbH aus Neustadt/
Orla zuständig.DenBauübernahm
Heli Transport und Service GmbH

ausSchmölln. Startwar am21. Sep-
tember dieses Jahres. „150 Kubik-
meter Aushub haben wir bewegt“,
informierte Bauleiter Benjamin
Wermke. „Alles lief problemlos,
weil alles gut vorbereitet war. Die

Anwohner zeigten sich sehr ver-
ständnisvoll.“ Das Wetter spielte
auch mit. Aufmerksamkeit erregte
dagegen ein Fund, der bei den
Arbeiten zutage kam. „Eine alte
Wagenachse mit den Metallringen

für die Holzräder war in Beton ein-
gegossen. Sie diente sicherlich da-
zu,umdieBrückezustützen.Sowas
erlebt man nur einmal“, erzählt
Danny Neubert. Der Baumaschi-
nenführer kann sich das Lachen
nicht verkneifen. Die ungewöhnli-
cheEntdeckungwar kurzweiligGe-
sprächsthema im Ort. „Der Neu-
bau der Brücke kostete knapp
199.000Euro.75Prozentkamenals
Fördermittel vom Land. Ursprüng-
lich haben wir 300.000 Euro veran-
schlagt“, sagte der Bürgermeister.
Seit 1. Juni hat Henryk Mäder das
Amt inne und gibt mit engagierten
Bürgern Volldampf in Reichstädt/
Frankenau. Die Orte gehören zur
Verwaltungsgemeinschaft „Am
Brahmetal“. Erst im September
konnte für die freiwilligeFeuerwehr
ein gebrauchtes Kleinlöschfahr-
zeug angeschafft werden. Es bietet

mehrPlatzund bekommtnocheine
digitale Funkanlage. „Durch den
Verkauf unseres alten IFA B 100
konnten wir das Fahrzeug aus Lin-
da erwerben.“ Noch vor dem Lock-
down pflanzten im Oktober die
Abc-Schützen im Park Am Mühl-
teich den „Baum des Jahres“, die
Robinie. „Diese schöne Tradition
verdanken wir den Erstklässlern
und dem Reichstädter Heimatver-
ein.“ Wofür sichMäder, der als Ver-
triebsmitarbeiter tätig ist, schon vor
seiner Wahl einsetzte, war ein
schnelles Internet. Er schaffte sein
Vorhaben. ImAprilwurdenalle 140
Haushalte an die Datenautobahn
angeschlossen. „Wer möchte kann
diese nutzen. Gerade während der
Corona-Zeit arbeiten viele Einwoh-
ner von zu Hause aus. Wir sind ein
Ortmit jungen Familien und ein gu-
tes Internet ist ein Muss.

Nach langem Anlauf konnte nun die neue Brücke Am Fichtenberg in Reichstädt mit größerem Durchlass nach dreimonatiger Bauzeit eingeweiht werden.

Peggy Mäder (vorn) und Jutta Bräutigam rollen über die neue Brücke.
FOTOS (2): PETER MICHAELIS

Weidaer
Ameisenburg
feiert Jubiläum
Seit 25 Jahren gehört
Einrichtung zur Awo

Weida.Gemeinsammit Kindern, El-
tern und vielen anderen Gästen
wollte der Kindergarten „Ameisen-
burg“ inWeida imJahr2020sein25-
jähriges Bestehen in Trägerschaft
der Arbeiterwohlfahrt (Awo) feiern.
Allerdings war es in diesem beson-
deren Jahrweder imFrühjahr, Som-
mer oder Herbst möglich, diese Fei-
er zu veranstalten. Um den Anlass
dennoch zu begehen, feierten alle
Kinder, Erzieher und Erzieherin-
nen – jede Gruppe auf ihrer Amei-
senetage – getrennt voneinander.

DerHöhepunkt der Jubiläumsfei-
er war für die Kinder eindeutig der
Luftballonweitflug. So ließen alle
kleinen und großen Ameisen auf
ihren Dachterrassen zu dem Lied:
„99 Luftballons“ viele bunte Bal-
lons in den Himmel steigen. Am
Nachmittag ließen die Hortkinder
ihre Ballons fliegen, da diese am
Vormittag fleißig in der Schule lern-
ten. Nun ist man in der Ameisen-
burg gespannt, welcher Ballon am
weitesten fliegt. Alle Kinder hatten
zu Hause, gemeinsam mit den El-
tern, die Karte für den Luftballon
bunt gestaltet. „Wenn Sie also einen
Ballon von uns finden, würden wir
uns riesig freuen, wenn Sie ihn zu-
rückschicken“, schreibtAntjeKauf-
mann von demWeidaer Kindergar-
ten. red

Die Kinder lassen Ballons fliegen.
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Zwei Verletzte
nach Unfall

Bad Köstritz/Tautenhain. Rettungs-
dienst und Polizei rückten Montag-
morgen, gegen 10 Uhr, aufgrund
eines Verkehrsunfalles zur Land-
straße zwischen Tautenhain und
Bad Köstritz aus. Dort kollidierten
ein Pkw Opel und ein Pkw BMW,
welche beide die Landstraße in
Richtung Tautenhain befuhren.
NachderzeitigenErkenntnissenbe-
absichtigte der 89-jährige Opelfah-
rer nach links auf einen Feldweg ab-
zubiegen, bemerkte dabei den 80-
jährigen Fahrer mit seinem BMW,
der sich imÜberholvorgangbefand,
zu spät. ImZugedesZusammensto-
ßeswurdederBMWaufdasFeldge-
schleudert. Der 89-jährige Opelfah-
rer musste aus seinem Fahrzeug ge-
borgen werden. Beide Senioren
wurden verletzt und mit einem Ret-
tungswagen in ein Krankenhaus ge-
bracht. Auch ein Rettungshub-
schrauber kam zum Einsatz, wobei
keiner der Fahrzeugführer mit die-
sen abtransportiert wurde. Die bei-
den am Unfall beteiligten Fahrzeu-
ge waren nicht mehr fahrbereit und
wurden abgeschleppt. Im Zuge der
Unfallaufnahme kam es zu Ver-
kehrseinschränkungen.Die Polizei
hat die Ermittlungen zumUnfallge-
schehen aufgenommen. red

Mann auf Dach
flüchtet

Gera. AmMontag, gegen 14.30Uhr,
wurde der Polizei gemeldet, dass
einemännliche Person aufHausdä-
chern in der Freitagstraße umher-
läuft. Unverzüglich rückten Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Polizei
zum Einsatzort aus. Als die Ret-
tungskräfte vor Ort eintrafen, wink-
tederaufdemDachbefindliche jun-
geManndenBeamtenzuund flüch-
tete unvermittelt über dieDächer in
unbekannte Richtung. Trotz groß-
flächiger Suche konnte der junge
Mann nicht festgestellt werden. Er-
mittlungen zum Geschehen wur-
den aufgenommen. red


